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Der Lippeverband ist für die Fluss- und Bachläufe im 
Einzugsgebiet der Lippe, zwischen Lippborg und We-
sel, zuständig und seit einigen Jahren damit befasst, 
die Gewässer umzubauen, um die ökologischen 
Qualitäten zu verbessern. Im Zuge dieser Gewäs-
serrenaturierung sollen Gewässer und Flussökologie 
erfahrbar und erlebbar gemacht werden. Der Hee-
rener Mühlbach war einer der ersten Bachläufe, die 
vom Lippeverband ökologisch aufgewertet worden 
sind.

Der Standort geht aus einem Termin des Stadtteilma-
nagements in Zusammenarbeit mit dem Senioren-
beauftragten der Stadt Kamen hervor, bei dem  nach 
fehlenden Bankstandorten im Ortsteil Heeren-Werve 
gesucht wurde. Zwei Standorte am Heerener Mühl-
bach wurden dabei angesprochen. Zum einen der 
Eingang zur Bergstraße, wo der Lippeverband mitt-
lerweile einen neuen Rastplatz installiert hat und zum 
anderen die Mündung des Heerener Mühlbachs in 
die Seseke, an der zwar zwei Bänke vorhanden sind, 
der Ort aber Potenzial für mehr aufweist. Vorge-
schlagen wurde dort  die Einrichtung eines Picknick-
platzes.

Die Bildungsabteilung des Lippeverbandes hatte den 
Standort bereits ihrerseits im Blick. So hat der Lippe-
verband die Vorschläge aus der Bürgerschaft als An-
lass genommen, die Planungen zu vertiefen. Vorbild 
für den Lern- und Entdeckerort am Heerener Mühl-
bach sind die Blauen Klassenzimmer der Emscher-
genossenschaft und des Lippeverbandes die einem 
Amphietheater ähneln und über Sitzstufen Zugänge 
zum Gewässer und Aufenthaltsqualitäten schaffen. 
Solche Orte können bspw. für den Unterricht im Frei-
en genutzt werden, sind aber ebenso Aufenthaltsort 
für Jung und Alt und sollten für vielfältige Zwecke 
nutzbar sein.

Für die Planung des Lern- und Entdeckerortes herr-
schen gewisse Rahmenbedingungen, die in der 
Ideenentwicklung Berücksichtigung finden müssen. 
Generell muss ein Auge darauf gelegt werden, dass 
die Unterhaltung der Anlage nicht zu aufwendig ist 
und die Installationen Vandalismussicher sind.

Zu den Rahmenbedingungen gehören zudem die 
rechtlichen Anforderungen der Unteren Wasserbe-
hörde des Kreises Unna. Im Prinzip ist alles geneh-
migungspflichtig was an Wasserläufen passiert, die 
Hürden sollen die Kreativität jedoch nicht einschrän-
ken. Häufig können mit etwas Überlegung Wege der 
Umsetzung gefunden werden. Naturschutzrechtliche 
Fragestellungen tauchen ebenfalls regelmäßig auf 
und müssen berücksichtigt werden.

Aus hochwassertechnischen Gründen steht die un-
tere Fläche nicht für die Planungen zur Verfügung. 
Dies heißt nicht, dass die Fläche nicht betreten wer-
den darf, ganz im Gegenteil. Es dürfen jedoch keine 
Einbauten gemacht werden, die Personen aktiv nach 
unten zum Fluss leiten.

Der Ort weist besondere Qualitäten auf, er ermög-
licht einen wundervollen Blick auf den Heerener 
Mühlbach und die Seseke. Auf der höher gelegenen 
Fläche steht ein großer Baum, der im Sommer an-
genehmen Schatten spendet. Zwei Bänke und Fahr-
radabstellbügel sind an dem Ort vom Lippeverband 
bereits aufgestellt.

1	 Anlass und Ziel des Projektes 2	 Rahmenbedingungen des 		
	 Standortes
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3	 Auftaktwerkstatt (9.10.2019)

Impressionen der Ortsbesichtigung

Ortsbesichtigung

Im Vorfeld der Kreativ-Werkstatt wurde eine Ortsbe-
sichtigung durchgeführt. Von dem Haus der Bildung 
(VHS) ging es zu Fuß zum Standort des Lern- und 
Entdeckerortes. Die Ortsbesichtigung ermöglichte 
es, die Potenziale des Standortes und die Begeben-
heiten genauer unter die Lupe zu nehmen. Viele der 
Teilnehmende kannten den Ort bereits gut, aber 
die Begutachtung mit dem besonderen Blickwinkel 
des Lern- und Entdeckerortes ermöglichte nochmals 
neue Erkenntnisse.
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Kreativ-Werkstatt und Ergebnispräsentation

Nach der Ortsbesichtigung ging es darum, kreativ 
zu werden, Ideen in Kleingruppen zu entwickeln und  
diese auf dem Plan oder an der Stellwand zu sam-
meln. Die Teilnehmenden haben sich dazu in drei 
Arbeitsgruppen aufgeteilt.

Gruppe 1

Der Lern- und Entdeckerort soll insbesondere für 
Schulklassen einen interessanten und gut nutzbaren 
Ort darstellen. Dazu sollen sowohl am Heerener 
Mühlbach als auch an der Seseke Uferbereiche vor-
handen sein, die das Entnehmen von Wasserproben 
ermöglichen.

Die Sitzmöglichkeit im Halbkreis schafft sowohl die 
Möglichkeit zur Kommunikation, mit Blickrichtung 
zur Mitte, als auch bei der Blickrichtung nach Außen 
die Möglichkeit der Naturerfahrung.

Praktisch wäre eine Aufbewahrungsmöglichkeit vor 
Ort für die Lehrkräfte, die sonst viele Materialen 
mitbringen müssen. Herr Teschner, der begleitende 
Landschaftsarchitekt, erklärt dazu, dass es solche 
vandalismussicheren abschließbaren Boxen aus Be-
ton gibt. Zu klären ist die Frage der Schlüsselgewalt.

Die obere Fläche sollte etwas begradigt werden, 
momentan sind dort viele Löcher vorhanden. Insbe-
sondere sollte darauf geachtet werden, dass auch 
Rollstuhlfahrer den Ort nutzen können. MülleimerEbene Fläche

Vandalismus-
sicher

Beschilderung 
Entdeckerort

umweltpädagogische
Angebote 

(z.B. Memory)

Infos zu
Renaturierung

Befestigtes Ufer 
Seseke

Wassergüte-
bestimmung

mehere
Sitzgelegenheiten

(Gruppen / einzelne)

Sitzmöglichkeiten
im Halbkreis

Barrierefreiheit
(Rollstuhl, Rollator)

Picknickplatz, 
Tisch etc.

mehr Fahrradständer Multifunktionalität
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Sitzgruppe Halbkreis 
aus Stein

Sitzboot

Steinliegen Schwengelpumpe
für Kinder

mit Wasserlauf

Spiegelinstallation
mit Gegeneffekt 

Wasser?

Skulptur mit
Drehfischen 

Wasserspiel z.B.
Wirbelsäule 

(Wasserwirbel)

Fernglas

physikalische 
Phänomene

Vogelkunde
Tafel

SprechschüsselNaturtreppe
(Rampe)

Tisch

Gruppe 2

Über eine natürliche Rampe sollte der Weg zu der 
unteren Fläche vereinfacht werden, sodass auch äl-
tere Personen die Möglichkeit haben, dorthin zu ge-
hen, ohne dass es nach einer absichtlichen Treppe 
aussieht.

Eine Pumpe könnte Wasser aus der Seseke auf die 
obere Fläche transportieren, um auch dort das Was-
ser erfahrbar zu machen und es für Experimente 
oder Proben zu verwenden. Evtl. ist es sinnvoller für 
die Pumpe, Wasser aus dem Uferfiltrat zu verwen-
den, da dieses eine höhere Wasserqualität hat.

Informationstafeln, z.B. über die Vogelwelt sollen an 
dem Ort die Umweltbildung fördern und ein Inter-
esse an der Natur wecken. Hilfreich wäre dazu ein 
Fernglas, welches jedoch leicht Opfer von Vandalis-
mus werden kann.

An einem Lern- und Entdeckerort können pysikali-
sche Phänomene erklärt werden, z.B. von Licht über 
eine Spiegelinstallation oder akustische Phänomene 
über Sprechschüsseln.

Der Lern- und Entdeckerort sollte zudem für Radfah-
rer interessant sein, als Rast- und Picknickplatz. Da-
für können dort Liegen z.B. aus Stein und ein Tisch 
installiert werden.
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Gruppe 3

Die Böschung zur Seseke ist sehr steil und müsste ge-
sichert werden, damit größere Gruppen von Kindern 
dort arbeiten können.

An dem Lern- und Entdeckerort soll neben der Ver-
mittlung der Pflanzen- und Tierwelt auch die Ge-
schichte des Ortes erzählt werden, insbesondere den 
Gewässerumbau.

Es muss nicht unbedingt ein großer Sitzkreis sein, 
sondern es sind auch mehrere kleine Grüppchen 
denkbar.

Frühwarnsystem: Ist eine Pegelstandsabfrage an dem 
Ort möglich, damit Schulklassen wissen, ob dort 
Hochwassergefahren bestehen? 

Naturstein
Sitzblöcke

gesichterte 
Abgrenzung
zur Seseke
(Nordseite)

Info
Geschichte

Lernort:
Schatten f. Sitzplätze

Infotafeln
(Pflanzen + Tiere)

Rastbänke

Sitzmöglichkeiten
Halbkreis

(Picknick)-Tisch
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Impressionen der Kreativ-Werkstatt
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Die Anwesenden werden von dem Fachbereichslei-
ter für Planung, Bauen und Umwelt, Herrn Breuer, 
begrüßt, der sich über das Engagement des Lippe-
verbands in Heeren-Werve sowie der Akteure vor Ort 
freut. Anschließend stellt der Moderator Herr Scholle  
den Ablauf der Veranstaltung vor. Schwerpunkt bildet 
die Präsentation des Entwurfs für den Lern- und Ent-
deckerort durch den Landschaftsarchitekten Herrn 
Teschner. Der Entwurf wurde auf Grundlage der Ide-
en der Kreativ-Werkstatt erarbeitet und mit dem Lip-
peverband und der Stadt Kamen abgestimmt.

Herr Teschner hat es geschafft, in seinem Entwurf 
(s. Seite 13) viele der vorgeschlagenen Ideen un-
terzubringen und daraus ein stimmiges Gesamtbild 
zu entwerfen. Gewünscht war ein größerer Sitzkreis 
aus Steinen sowie die Symbolisierung eines Bootes. 
Dieses ist über die Anordnung eines Holzpodests ge-
lungen, welches in den Sitzkreis integriert ist und die 

4 Entwurfspräsentation (6.11.2019)

Form eines Bugs aufweist. Auf das Holzpodest kann 
man sich sowohl hinlegen als auch hinsetzen, oder 
Dinge abstellen.

Die Fläche wird eingeebnet, sodass vorhanden Stol-
perfallen wegkommen und Rollstuhlfahrer den Ort 
besser befahren können. Zur Seseke hin wird der 
Lern- und Entdeckerort durch einen Zaun abge-
grenzt, um ein Abstürzen an der steilen Böschung zu 
verhindern. Der Zaun soll gleichzeitig als Präsentati-
onsfläche genutzt werden. Infotafeln können dort auf 
angemessener Höhe für Kinder angebracht werden. 
So kann auf einzelne Tafeln verzichtet werden, die 
den Platz zustellen und etwaige Blickbeziehungen 
stören. 

Der vorhandene Papierkorb bleibt an dem Ort er-
halten, und ist ausreichend für die Nutzung als Lern- 
und Entdeckerort. 
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Beispiel Materialientruhe

Der Entwurf sieht ein Fernrohr vor, welches keine Lin-
se hat, mit einer starren Blickachse auf die Mündung 
des Heerener Mühlbachs. Dadurch ist das Fernrohr 
extrem vandalismussicher. Der Blick wird durch das 
Rohr fokussiert und ermöglicht eine interessante 
Wahrnehmung der Natur.

Es wurde auf der Auftaktwerkstatt der Wunsch nach 
pädagogischen Spielen wie z.B. ein Memory mit Vo-
gel- und Pflanzenarten genannt. Öffentliche Spiele 
sind in der Regel sehr vandalismusanfällig. Herr Te-
schner schlägt vor, entsprechende Angebote in ei-
ner Aufbewahrungstruhe aufzubewahren. Bei Bedarf 
kann die Lehrkraft das Spiel aus der Truhe heraus-
holen.

Beispiel Infotafeln am Zaun

Modell Fernrohr

Den Wunsch nach einer Aufbewahrungsmöglichkeit 
für Lehrmaterial kann Herr Teschner in dem Entwurf 
ermöglichen. Er schlägt eine abschließbare Materi-
alientruhe aus einer Betonschale mit Metalldeckel 
und Holzauflage vor. Die Truhe kann gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit und Abstellfläche genutzt werden. 
Zum abschließen der Truhe gibt es mehrere Mög-
lichkeiten: Mit einem Vorhängeschloss, welches van-
dalismusanfällig ist, mit einem Zahlenschloss, oder 
die fortschrittlichste Variante mit einem Transponder. 

Der Entwurf von Herrn Teschner sieht eine „Flüster-
brücke“ über die Seseke vor. Mithilfe von zwei van-
dalismussicheren Sprechschüsseln aus Beton kann 
selbst ein Flüstern auf der anderen Seite des Flusses 
gehört werden. Die Schüsseln haben einen Durch-
messer von ca. 1,20 Metern.

Der Wunsch nach einem Wasserspiel mit Brunnen 
kann nicht ermöglicht werden. Wasserspiele haben 
eine anfällige Mechanik und teure Elemente. An ei-
nem so abgelegenen Ort ist die Gefahr für Vanda-
lismus zu hoch. Auch das Bohren eines Brunnens ist 
sehr kostenspielig. In dem Entwurf ist vorgesehen an 
der Seseke ein befestigtes Ufer mit Natursteinen an-
zulegen, sodass auch dort, wie am Heerener Mühl-
bach, Wasserproben genommen werden können.
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Animation Infosteele mit Möglichkeiten für QR-Codes

Diskussion des Entwurfs

Der Entwurf wird von allen Teilnehmenden als sehr 
stimmig gelobt. Es sind viele Ideen aufgegriffen wor-
den, ohne den Platz zu überfrachten.

Im Hochsommer in den Vormittagsstunden ist der 
Bereich sehr sonnig und kann heiß werden. Es wird 
angeregt die Sitzgruppe zu verschieben, sodass der 
Schatten des Baumes besser genutzt werden kann. 
Ein Verschieben der Sitzgruppe sei jedoch nicht so 
einfach möglich und der Platz ist durch den Baum 
im Prinzip schön schattig. Vormittags ist es selten so 
heiß, dass Schatten dringend benötigt wird. Andere 
Konstruktionen wie Sonnensegel als Schattenspen-
der sind ungeeignet bzw. unpassend.

Der Sitzkreis eignet sich gut für eine Plenumssequenz 
mit einer Schulklasse. Kinder können auf den Sitz-
steinen und auf dem Holzpodest sitzen. Bei großen 
Gruppen müssten einige Kinder stehen, was von den 
anwesenden Pädagogen als unproblematisch ange-
sehen wird. Die Sitzsteine sollten im Boden veran-
kert werden, damit sie nicht verschoben oder in die 
Flussläufe gerollt werden können.

Funktion und Spielwert
Schall lässt sich ebenso fokussieren wie 
Wasser und Luft, Licht oder Wärme. Was 
in normaler Lautstärke im Mittelpunkt 
des Spiegels gesprochen wird, lässt sich 
sowohl im dreißig bis vierzig Meter ent-
fernten, gegenüberliegenden Spiegel als 
auch an jedem beliebigen Punkt entlang 
der Schallachse wahrnehmen. Dadurch 
werden am Parabolspiegel physikalische 
Phänomene erfahrbar.

Wesentliche Merkmale
- Spielimpuls: große Hohlform
- Bewegungsaktivität: lauschen

Geeignet
- für alle Altersgruppen ab 6 Jahren
- für öffentliche Spielplätze
- öffentliche Plätze (z.B. Fußgängerzo- 
 nen, Wartebereiche an Bushaltestellen  
 und Bahnhöfen, Innenhöfe)
- öffentliche Einrichtungen (z.B. Kinder- 
 gärten, Kindertagesstätten, Schulen)
- Freizeitparks

Barrierefrei
- selbsttätiges Spiel

Parabolspiegel aus Beton
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Beispiel Sprechschüssel

Funktion und Spielwert
Schall lässt sich ebenso fokussieren wie 
Wasser und Luft, Licht oder Wärme. Was 
in normaler Lautstärke im Mittelpunkt 
des Spiegels gesprochen wird, lässt sich 
sowohl im dreißig bis vierzig Meter ent-
fernten, gegenüberliegenden Spiegel als 
auch an jedem beliebigen Punkt entlang 
der Schallachse wahrnehmen. Dadurch 
werden am Parabolspiegel physikalische 
Phänomene erfahrbar.

Wesentliche Merkmale
- Spielimpuls: große Hohlform
- Bewegungsaktivität: lauschen

Geeignet
- für alle Altersgruppen ab 6 Jahren
- für öffentliche Spielplätze
- öffentliche Plätze (z.B. Fußgängerzo- 
 nen, Wartebereiche an Bushaltestellen  
 und Bahnhöfen, Innenhöfe)
- öffentliche Einrichtungen (z.B. Kinder- 
 gärten, Kindertagesstätten, Schulen)
- Freizeitparks

Barrierefrei
- selbsttätiges Spiel
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Gruppe 1

Gruppe 2

Gruppe 3

Auflistung der Ideenvorschläge und ihre Berücksichtigung im Entwurf
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Anmerkungen zum Entwurf

Abfrage von Nutzung und Mitwirkung

Zu klären ist die Frage der Schlüsselgewalt für die 
Materialientruhe. Abhängig von der Art des Schlos-
ses ist der Zugriff auf die Truhe zu klären. Dies kann 
auf der Veranstaltung jedoch nicht abschließend 
getan werden, da nicht alle potenziellen Nutzenden 
anwesend sind. Zukünftige Hauptnutzer sind die 
Grundschule und der Lippeverband sowie Kitas aus 
dem Ort. Die Terminkoordination ist über den Lippe-
verband möglich.

Der Lippeverband erklärt sich bereit, die Truhe mit 
Lehrmaterialien zu bestücken. Es ist allerdings wich-
tig, dass es Informationen zu den Nutzenden gibt, 
z.B. wer zuletzt am Ort war.

Es wird zudem die Thematik Hochwasser angespro-
chen, mit der Frage nach Informationsmöglichkei-
ten. Die Experten des Lippeverbands verdeutlichen, 
dass an dem Ort keine besondere Gefahrenlage be-
steht und eine Hotline o.ä. nicht erforderlich ist. Bei 
der Nutzung des unteren Bereiches ist ein gesunder 
Menschenverstand gefordert, der gestaltete obere 
Bereich des Lern- und Entdeckerorts ist hochwasser-
sicher. An der Hochwassersituation ändert sich durch 
die Neugestaltung nichts.

Wasserspiel? sehr sonnige Fläche

wie viele Kinder 
können in dem Kreis 

sitzen?

Befestigung der 
Sitzsteine

Fernrohr in Achse des 
Boots

QR-Codes für 
Erwachsene

Variable „Tisch“-
Möglichkeiten

Zaun <-> Schall?

Infotafeln auf 
Kinderhöhe

schräge Infotafeln?

Unterhaltungsrampe: 
behutsame 

Modellierung der 
Böschung
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Impressionen der Entwurfspräsentation

Zeitschiene

Auf Grundlage des Entwurfes sind nun eine Kosten-
schätzung zu erstellen und Genehmigungen bei der 
unteren Wasserbehörde einzuholen. 

Die Umsetzung soll im nächsten Jahr stattfinden. 
Während der Umbauphase können an dem Ort kei-
ne Exkursionen stattfinden. Der Umbau wird jedoch 
keinen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen.

Das Schlusswort zur Entwurfspräsentation hat Herr 
Rasheed, zuständiger Koordinator des Lippever-
bands für den Lern- und Entdeckerort. Er bedankt 
sich für die Teilnahme und freut sich über das große 
Interesse im Ortsteil.


